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mehr ab Seite 21.
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Schon ein flüchtiger Blick über den Inhalt der vor Ihnen liegenden Ausgabe zeigt: Der Übergang
zur Digitalisierung in Forschung und Lehre ist in vollem Gange. In Natur- wie Geisteswissenschaf-
ten ist der Computer zum vielleicht wichtigsten Arbeitsinstrument geworden. Der Rechner erleich-
tert nicht nur die Kommunikation, die mit ihm erstellten Datenbanken ermöglichen auch einen
ganz wesentlich verbreiterten Zugriff auf Wissensbestände. 

Insbesondere in den experimentellen Disziplinen ist analytische Forschung ohne die elektronischen
Hilfsmittel nicht mehr vorstellbar. Dieser tiefgreifende Paradigmenwechsel vollzieht sich bemer-
kenswerterweise in fast stillschweigendem gesellschaftlichem Konsens. Anders scheint es um die
Neubautätigkeit der Universität im Nordbereich zu stehen. Die seit vergangenem Jahr europaweit
sprichwörtlich gewordene Hamsterpopulation hat die Bühne des lokalpolitischen Sommertheaters
und der Medien in diesen Tagen wieder betreten. Notorisch gerät manchem, der sich hier engagiert,
etwas Wesentliches aus dem Blick: Für die Entwicklung der Universität, ja der gesamten hiesigen

Wissenschaftslandschaft ist die Profilbil-
dung in Biowissenschaften und Physik le-
bensnotwendig. 

Der Feldhamsterschutz, und auch das
wird häufig einfach nicht zur Kenntnis ge-
nommen, kommt dabei keineswegs zu
kurz. Seit Jahrzehnten pflegt die Univer-
sität „ihre“ Nager indirekt, aber unbe-
stritten höchst effizient: Sie deckt ihnen
auf ihren Versuchsfeldern einen so reich-
lichen Nahrungstisch, wie es ihn unter
den Bedingungen einer (naturschutzkon-
formen!) „ordnungsgemäßen Landwirt-
schaft“ kaum irgends noch gibt. Dies wird
sie zukünftig sogar mit vertraglicher Ver-
pflichtung tun, was mit gar nicht unerheb-
lichen finanziellen Aufwendungen ver-
bunden ist. 

Aber es geht darum, einen Investitionszu-
fluß von mindestens 175 Millionen allein
für Physik und GZMB abzusichern. Dar-
auf kann bei Strafe des kollektiven Un-
tergangs auf lange Sicht niemand verzich-
ten. Und damit ist auch klar, was endlich
nottut: ein aufgeklärter und objektiver
Umgang mit dem Thema. Gegner der
neuen Schlüsseltechnologien sollten auf-
hören, unsere Hamster als lebende
Schutzschilde zu mißbrauchen.

Universitätspräsident 
Prof. Dr. Horst Kern
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Präzise bis ins Mark: 
Roboter CASPAR fräst 

computergenaue Prothesensitze. 
Mehr ab Seite 9.

Mikrosatelliten-Diagnose macht es möglich:
Die Herkunft von Haus- und Nutztieren 

kann durch das Tierärztliche Institut 
zweifelsfrei diagnostiziert werden. 
Wie, das erfahren Sie ab Seite 10

Erstmals komplett öffentlich zugänglich: 
Die Zeichnungs-Sammlung der Universität 

ist digitalisiert auf CD-ROM erschienen. 
Eine Kostprobe auf Seite 23
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